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meine Blümchen haben Durst … 

Auch wenn der Herbst inzwischen auf der Leiter steht, werden 
wir den Sommer 2018 nicht so schnell vergessen.  Sommerliche 
Temperaturen gab es seit April. Die Kinder hatten tolle Sommer­
ferien. Zeitweise jedoch war es nur noch im Schatten unserer 
großen Bäume  erträglich, denn selbst die Wohnungen boten 
keinen kühlen Rückzugsort mehr. Die lange Trockenperiode hat 
ihre Spuren auch  in unseren Grünanlagen hinterlassen.  Weiter 
im Kinderlied heißt es: „Wasser  holen will ich schnell …“ Die Blu­
men und Pflanzen auf den Balkonen und in den Vorgärten wa­
ren dankbar für jeden Tropfen. Auch gibt es Hausgemeinschaf­
ten, die ihren Bäumen vor der Tür zum Dank für den Schatten 
so manchen Eimer spendierten. 

Für die regelmäßige Begutachtung der rund 1300 Bäume und 
deren Pflege wendet die Genossenschaft jährlich mehrere zig­
tausend Euro auf. Nur die wiederkehrenden Leistungen der 
Gartenpflege tragen die Bewohner mit den Betriebskosten;  
in den pünktlich zugestellten Abrechnungen für 2017 finden Sie 
Ihren Anteil. Die bisherige Regenmenge von 287 Litern/m2  
liegt pro Jahr weit unter dem Durchschnitt der vergangenen 
fünf Jahre  (546 Liter/m2). Zusätzliches Wässern in Zeiten ohne 
ausreichend Regen ist nicht explizit geregelt, aber die Pflanzen 
sind auf die Menschen angewiesen, mit denen sie den Lebens­
raum teilen. 

Bei der BEROLINA war und ist es Tradition, dass die Mitglieder 
durch die Pflege der Vorgärten ihren aktiven Beitrag zum schö­
nen und grünen Wohnen leisten. 

Neben schönen Außenanlagen fördert es die Nachbarschaften, 
man kommt ins Gespräch und kennt sich. Für viele der fleißigen  
Hände ist die Gartenarbeit inzwischen jedoch zu schwer ge­
worden. Es ist also an der Zeit, Hacke und Spaten an die nächste   
Generation zu übergeben. Wenn der Zeitaufwand für Einzelne 
zu groß wird, finden sich eventuell Gleichgesinnte im Haus. Wir 
glauben an die Vision, dass die Mehrzahl der Vorgärten wie­
der in die  Obhut der Bewohner genommen wird und möchten 
dazu aufrufen. 

Wer also Lust hat, mit uns in die neue (Vor)Gartensaison 2019 
zu starten, kann sich mit dem Hinweis „Vorgartenpflege“ gern bei 
der BEROLINA melden (redaktion@berolina.info/030-278728-0).

Gemeinsam Hand angelegt haben auch unsere Mitglieder in  
Adlershof; traditionell begann das Wohngebietsfest in der  
Friedlander Straße mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. 
Die Pflichtausstattung der Wohnungen mit Rauchwarnmeldern 
beginnt. Es gibt Aktuelles zum Neubau in der Dresdener Straße  
und dass Nachbarn zu Akteuren werden, zeigt der HVD mit  
seinem Seniorenbüro Am Puls 60+. Mehr zu diesen und weiteren 
Themen erfahren Sie auf den nachfolgenden Seiten.

Herzlichst

Frank Schrecker und Carla Kaiser

Vorstand

Liebe Genossenschaftsmitglieder,
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Die BEROLINA stattet bis Ende 2019 alle  
Wohnungen mit Rauchwarnmelder aus

Gemäß § 48 Absatz 4 der Bauordnung für Berlin müssen bis 
zum 31. Dezember 2020 alle Wohnungen mit Rauchwarnmel­
dern ausgestattet werden. Jeder Aufenthaltsraum (Wohn-, 
Schlaf- sowie Kinderzimmer) und jeder Flur, der als Rettungs­
weg innerhalb der Wohnung dient, muss mit einem Rauchmel­
der ausgestattet sein.

In diesem Jahr startet der Einbau von optischen Rauchwarn-
meldern in einigen Häusern des Heinrich-Heine-Viertels. Die 
Bewohner wurden bereits informiert.

Die weiteren Bestände der BEROLINA werden im Jahr 2019  
flächendeckend mit Rauchwarnmeldern ausgestattet werden.

Technische Informationen 

Optische Rauchwarnmelder arbeiten nach dem „Streulicht-
prinzip“. Die Rauchkammer des Melders wird dabei in Abständen 
von wenigen Sekunden von einem Lichtstrahl durchleuchtet. 
Befinden sich Rauchpartikel darin, kommt es zu einem Ablenken 
des Lichts. Dieses „Streulicht“ fällt dann auf eine Fotozelle, die 
ab einer bestimmten Lichtintensität über eine elektrische Schal­
tung den akustischen Alarm auslöst. Die Elektronik kann hier­
bei Rauch von Staub unterscheiden und reagiert auch nicht auf 
Zigarettenrauch. Die Einheit ist mit einem Insektenschutzgitter 
versehen und verfügt über eine Verschmutzungskompensation.

Bei der Anbringung der Rauchwarnmelder muss der Mindest­
abstand zu Gegenständen (wie zum Beispiel Lampen, Regalen 
usw.) 50 cm vom äußeren Rand des Rauchwarnmelders betragen. 
Zu nah am Gerät befindliche Gegenstände könnten im Brand­
fall das Eindringen von Brandrauch in den Rauchwarnmelder 
behindern und somit einen Alarm verhindern.

Da die Melder mit einer fest eingebauten Batterie ausgestat­
tet sind, ist ein Batteriewechsel nicht erforderlich und auch 
nicht zulässig. Alle 10 Jahre wird durch die Genossenschaft der 
Austausch des gesamten Melders erfolgen. Die Leistung der 
verbauten Batterien ist auf ca. 11 Jahre ausgelegt.

Die Geräte sind NICHT mit der Feuerwehr vernetzt. Im Brand-
fall ist diese schnellstmöglich zu informieren.

Rauchwarnmelder
retten Leben!
Brandopfer sind Rauchopfer – Täglich verunglücken in Deutschland Menschen durch ein Feuer und das meistens in den  
eigenen vier Wänden. Die Mehrheit der Betroffenen erleidet eine Rauchvergiftung und bereits das Einatmen einer Lungenfüllung 
mit Brandrauch kann tödlich sein. Zwei Drittel aller Brandopfer werden nachts im Schlaf überrascht, denn Rauch ist schneller als 
Feuer – und lautlos.

Rauchwarnmelder sind die besten Lebensretter. Die Geräte erkennen frühzeitig die Rauchentwicklung und warnen auch im Schlaf 
vor der Brandgefahr, so dass man ausreichend Zeit für die Flucht gewinnt. Sie geben lautstark Alarm, bevor es zu spät ist.
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Für Schwerhörige und gehörlose Personen gibt es Hilfsmit-
tel, die das akustische Signal eines Rauchwarnmelders wahr­
nehmbar machen. Lassen Sie sich diesbezüglich bei Bedarf bitte 
von Ihrer Krankenkasse beraten.

FUNK-Rauchwarnmelder – Was bedeutet das?
Es werden Rauchwarnmelder der Techem Energy Services GmbH 
mit einer Funkeinheit verbaut. In regelmäßigen Abständen sendet 
der Rauchwarnmelder seinen Status an einen im Treppenhaus be­
findlichen Datenknoten, so dass die gesetzlich vorgeschriebene 
Wartung/Funktionsprüfung ohne Begehung der Wohnungen 
abgewickelt wird und durch die Funkwartung eine Fehlfunktion 
ausgeschlossen bzw. zeitnah behoben werden kann.

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass die 
Sensoren des Melders keine personenbezogenen Daten erfas­
sen oder übermitteln und daher datenschutzrechtlich unbe-
denklich sind. Die eingebauten Sensoren überprüfen lediglich 
die erforderlichen Abstände zu Gegenständen, den Verschmut­
zungsgrad des Rauchsensors und natürlich das Vorhandensein 
von Brandrauch.

Bitte beachten Sie:

Entsprechend unserer bauordnungsrechtlichen Verpflich-
tung müssen wir, auch bei vorhandenen eigenen Rauch-
meldern in den Wohnungen, diese Maßnahme durchführen.

Wie hoch werden die Kosten sein?
Die Ausstattung der Wohnungen mit den Rauchwarnmeldern 
entspricht einer Modernisierung im Sinne von §§ 555b  
Nummer 4 und 6 BGB. 

Im Rahmen der genossenschaftlichen Förderung und zur  
finanziellen Entlastung ihrer Mitglieder wird die BEROLINA die 
Ausgaben für die Beschaffung und den Einbau der Rauch-
warnmelder übernehmen und keine Modernisierungskosten 
gemäß 559 BGB auf die Bewohner dafür umlegen, so dass Ihr 
Nutzungsentgelt unverändert bleibt. Durch den Verzicht auf die 
Modernisierungsumlage spart die Genossenschaft ihren Mitglie­
dern 50.000–60.000 EUR im Jahr.

Die Kosten für die Wartung und den Betrieb von Rauchwarn-
meldern sind sonstige Betriebskosten nach § 2 Nr. 17 BetrKV. 

Adlershof, Friedlander Straße
Aktuell werden für das Neubauprojekt in Adlershof die Detailplanung erstellt und 
die Ausschreibungen vorgenommen. Der Ablauf verläuft fristgerecht und planmäßig.

MYRICA, Haus 6
Auf der Baustelle geht es bereits voran. Die Tiefbauarbeiten laufen seit Mitte  
August, bisher verläuft alles nach Plan und es gab keine besonderen Vorkommnisse 
oder Probleme.

Für die Grundwasserabsenkung ist die Anlage installiert. Es wurden überirdische  
Rohrleitungen verlegt, welche durch das Heinrich-Heine-Viertel laufen.

In den aktuell bauwirtschaftlich hochkonjunkturellen Zeiten, konnte die BEROLINA 
für den Rohbau ein gutes mittelständisches Bauunternehmen vertraglich binden. Ab 
Mitte Oktober werden die Rohbauarbeiten auf der Baustelle starten.

Neues vom Neubau
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Azubi 2018
Fabienne Weniger
 
„Wir begrüßen Frau Weniger recht herzlich bei der BEROLINA 
und wünschen ihr viel Erfolg sowie einen guten Start in ihre  
Ausbildung zur Immobilienkauffrau“, so die Vorstände,  
Herr Schrecker und Frau Kaiser.

Ich bin Fabienne Weniger und 19 Jahre alt. Im Frühsommer dieses 
Jahres habe ich mein Abitur an der musikbetonten Gesamtschule 
„Paul Dessau“ in Zeuthen abgeschlossen und Mitte August meine 
Ausbildung zur Immobilienkauffrau bei der BEROLINA begonnen. 
Ich habe mich für diese Ausbildung entschieden, weil sie sehr viel-
fältig ist und ich gern mit Menschen zusammenarbeiten möchte. 
In meiner Freizeit spiele ich in einer Frauenmannschaft Fußball 
und kümmere mich um mein Pferd. Das entspannt mich und gibt 
mir Kraft. In den nächsten drei Jahren werde ich alle Tätigkeits-
bereiche innerhalb der BEROLINA kennenlernen und vielleicht 
werden auch wir uns einmal treffen, wenn ich mit meinen neuen  
Kollegen die Bestände der BEROLINA erkunde oder Sie sich mit ei-
nem Anliegen an die Genossenschaft wenden. Ich freue mich auf 
diese neue spannende Zeit.

Energieausweise

 
Seit bereits 10 Jahren gilt für die BEROLINA die gesetzliche 
Pflicht, Mietinteressenten Energieausweise für Wohngebäude 
vorzulegen, um die Vergleichbarkeit des energetischen Zustan­
des zu ermöglichen. Der Energieausweis gibt den Energiekenn­
wert des Gebäudes in kWh je m² und Jahr an. 

Ausstellung, Verwendung, Grundsätze und Grundlagen werden  
in Deutschland in der Energieeinsparverordnung (EnEV) ge­
regelt. Die Gültigkeit beträgt 10 Jahre ab dem Ausstellungs­
datum. Fristgerecht hat die BEROLINA für alle Bestände aktu­
elle Energieausweise erstellen lassen, welche nach vorheriger 
Anmeldung in der Genossenschaft eingesehen werden können.

Um dem mehrfach erfolgten Betrug durch überhöhte Rechnungen für eine Notöffnung 
durch einen Schlüsselnotdienst entgegenzuwirken, möchte die BEROLINA dringend 
noch einmal darauf hinweisen, dass wir einen Notdienstvertrag mit festen Konditio­
nen für unsere Mitglieder abgeschlossen haben.

Im Falle einer notwendigen Öffnung Ihrer Wohnungseingangstür wenden Sie sich bitte, 
wie in allen Schadensfällen, rund um die Uhr an die Reparatur-/Notdiensthotline 
der BEROLINA. Die Mitarbeiter werden Ihren Fall direkt an den Notdienst weiterleiten.  
Nach erfolgter Öffnung quittieren Sie beim Mitarbeiter vor Ort bitte den Einsatz; abge­
rechnet wird in jedem Falle über die BEROLINA. Sollte für den Einsatz ein Eigenverschul­
den vorliegen, so wird die BEROLINA dies mit Ihnen im Nachgang separat abrechnen.

Mit dieser Verfahrensweise bleibt Ihnen beispielsweise die Rechnung für die Öffnung 
einer zugefallenen Tür in Höhe von 580,00 EUR durch einen 0800-er Notdienst erspart. 
Denn solch eine Notöffnung kostet Sie über die BEROLINA-Schadenshotline (abhängig 
von Nachtzuschlägen) aktuell ca. 150,00 EUR.

BEROLINA HOTLINE Schadensfall/Schlüsselnotdienst

030/27 87 28 – 41

Schlüsselnotdienst
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Seniorenbüro –  
Was heißt das?

Die politische und soziale Teilhabe äl-
terer Menschen in unserer Gesellschaft 
zu stärken und ihr Raum zu geben, ist  
eines unserer wesentlichen Anliegen. 
Seit Jahren schon beziehen wir die lebens­
erfahrene Generation mit ihrem Wissen  
und ihren Potentialen in unsere Arbeit 
ein. Das Seniorenbüro Am Puls 60+ fun­
giert dabei als Anlaufstelle für Beratung, 
Kommunikation, Information und Ver­
mittlung und wir bieten Menschen im 
Ruhestand die Möglichkeit, selbst aktiv 
werden zu können.

Kurz gesagt: „Wir fördern und erweitern 
hier die aktive Lebensgestaltung im Alter.“

Welche Aufgabe übernimmt das 
Seniorenbüro genau dabei?

Als Anlaufstelle übernimmt es eine Art 
Lotsenfunktion. Es ist Ratgeber und Ver­
mittlungsstelle – sowohl für aktive als 
auch unterstützungssuchende Menschen 
im fortgeschrittenen Alter, die sich ein­
bringen wollen. Mehr oder weniger fort­
geschritten natürlich, denn wie alt sich 
die Menschen fühlen, die hier ein- und 
ausgehen, ist – und so soll es auch blei­
ben – ganz ihnen überlassen.

Zudem soll das Seniorenbüro nachvoll­
ziehbar und niedrigschwellig auch die 
vielfältigen Angebote und Dienstleistun­
gen zusammenführen.

Was für ein Angebot  
erwartet uns?

Das Seniorenbüro Am Puls 60+ unterstützt 
den Wunsch, am Puls der Zeit zu bleiben. 
Die Palette reicht von A wie Aktenfüchse 
bis Z wie Zentralstelle Patientenverfügung. 
Dazwischen liegt I wie Individuell, denn 
darum geht es uns hier. Wir möchten indi­
viduelle Angebote schaffen, die die unter­
schiedlichen Bedürfnisse und Lebenser­
fahrungen der Menschen, die hier zu uns 
kommen, aufgreifen. Sie können:

▶▶ Ihr Englisch auffrischen

▶▶ �in Gemeinschaft mit unserem  
Kleinbus der Großstadt entfliehen

▶▶ �als Nordic Walker durch den  
Tiergarten laufen

▶▶ �ganz allmählich in die  
bunte Computerwelt einsteigen

▶▶ �per Smartphone oder Tablet  
die digitale Welt erobern

▶▶ �sich in Malen, Fotografieren, Singen, 
Theaterspielen neu entdecken

▶▶ �eigene Ideen und Erfahrungen  
einbringen oder sich in Projekten 
freiwillig engagieren

▶▶ �mit den Aktenfüchsen wieder  
Ordnung in die Unterlagen bringen

Vorgestellt:
Seniorenbüro Am Puls 60+

Das Seniorenbüro 60+ eröffnete im März dieses Jahres in der Wallstraße  
seine Türen und die Redaktion sprach mit Frau Malling, der Leiterin dieses 
Projektes vom Humanistischen Verband Deutschland, über die Möglichkeiten, 
Angebote und Funktion dieser tollen neuen Einrichtung.

Interessiert? 
Gern können Sie beim Seniorenbüro Am Puls 60+ anrufen,  
eine E-Mail schreiben oder einfach selbst vorbeischauen.

Öffnungszeiten: 

Di 14 – 16 Uhr, Mi/Do 10 – 15 Uhr,  
Wallstraße 61–65, 10179 Berlin

Leiterin Carmen Malling,  
 
Tel. 030 613904-15  
E-Mail c.malling@hvd-bb.de

Wir laden Sie herzlich ein zum Dabei sein. Ideen umsetzen. Rat finden.

7    3 /2018
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I.K.K. – INSTALLATEUR  
UND KLEMPNER HANDWERK  
KÖPENICK GMBH

Die I.K.K. GmbH gibt es bereits seit 

über 58 Jahren. Das Familienunter-

nehmen aus Köpenick ist ein  

Innungsbetrieb für Sanitär- und 

Heizungstechnik. Hauptsächlich ist 

I.K.K. in der Instandhaltung und 

Reparatur von Heizungs- und Sani-

tärtechnik sowie der komplexen Badmodernisierung, zum 

Beispiel dem Umbau von altersgerechten Bädern in Miet-

wohnungen, tätig. Der Einsatz neuester Technologien und 

die umfassenden Erfahrungen der vergangenen Jahrzehnte 

machen uns zu einem kompetenten Partner für unsere  

Kunden. Durch Fortbildungen sind unsere Monteure immer 

auf dem aktuellen Stand der Technik. Neben unserem hand-

werklichen Niveau zeichnen uns auch unsere verlässlichen 

Betriebsabläufe aus. Mit einer zuverlässigen Terminkoordina-

tion, festen Ansprechpartnern und flexiblen Einsatzzeiten ar-

beiten wir kundenorientiert. Unser Unternehmen ist nach 

DIN ISO 9001:2008 zertifiziert. Wir arbeiten für verschiedene 

Wohnungsbaugesellschaften sowie Genossenschaften und 

haben auch einen großen Privatkundenstamm. Mit der  

BEROLINA  arbeiten  wir bereits  seit mehr als 20 Jahren sehr 

erfolgreich im Bereich der Reparatur, Instandhaltung und 

Wohnungssanierung sowie der Wartung von Heizungs-

stationen und Gasheizungen zusammen. ■

I.K.K. GmbH · Mahlsdorfer Straße 85 · 12555 Berlin

Tel.: 030 / 65 80 26-0 · E-Mail: mail@ikk-gmbh.de
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Das Unternehmen Roland Vogel Elektroinstallation wurde 1992  

gegründet und wurde von einem langjährigen Mitarbeiter Herrn 

Frank Meyer zum 01.01.2016 übernommen. Derzeit sind 12  Mit-

arbeiter im Be trieb beschätigt. 

Die Firma Elektro-Vogel ist ein Ausbildungsbetrieb und bietet 

jungen Leuten die Chance, den Beruf des Elektrikers (Elektro-

niker für Ge bäude und Energietechnik) zu erlernen. 

Das Unternehmen arbeitet seit  1994 für die WBG „Berolina“ eG. 

Dienstleistungen und Aufgabenbereiche:

•	Strang- und Treppensanierungen 

•	Modernisierung von Wohnungen

•	Reparatur und Instandsetzungen von Bestandsanlagen

•	24-Stunden-Notdienst  

•	Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)

•	E-Check und Messungen nach DIN VDE 100

•	  Montage und Wartungsarbeiten von  

Schranken und Garagentoren

•	  Planung, Montage und Wartung von Elektro-  

und Beleuchtungsanlagen

•	Aufbau von Datennetzen

•	Haus- und Türsprechanlagen

Roland Vogel Elektroinstallation 

Inhaber Frank Meyer | Annenstraße  5 B,  10179 Berlin 

Tel.: 030 / 65475901 | Fax.: 030 / 65475903

 

 

Modernisierungsmaßnahmen in Mitte, Lichtenberg, Weis-

sensee, Adlershof und Schöneweide durte ich seit 2007 für die  

BEROLINA begleiten. 

Dabei ging es um Fassadengestaltung und Farbkonzepte, nach-

träglichen Anbau von Balkonen, Umbau von Eingangs bereichen, 

barrierefreie Erschließung, Gestaltungskonzepte für Treppen-

häuser, Entwicklung von Musterbädern. Jüngst fertiggestellt: 

Heinrich-Heine-Str. 62cd, Georg-Lehnig-Str. / Erich-Kuttner-Str., 

Berolinastr. 25–28, demnächst: Pistoriusstr. 106bc. 

Das Büro wurde 1992 als K&W Architekten gegründet und hat  

aktuell 5 Mitarbeiter. Geplant und gebaut haben wir Sportstätten,  

Hotels, Gesundheitszentren, Verwaltungs- und Bürobauten, 

Pflegeheime, Wohn- und Ferienhausanlagen. 

Das Spektrum umfasst alle Leistungsphasen der Objekt planung 

für Neubau, Modernisierung und Denkmalpflege, ferner Farbge-

staltung, Fachplanung Brandschutz, Gutachten zu Schäden an  

Gebäuden, Architekturfotografie. 

HCW ARCHITEKTEN INGENIEURE

Heinrich-Heine-Str. 62cd         Farbgestaltung Fassade und Treppenhäuser       2016 

HCW Architekten Ingenieure | Dipl.-Ing. Architekt Hans-Christian Wohlfarth 

Gerstenweg 53,  12683 Berlin | Telefon: 92799100 | E-Mail: mail@hcw-architekten.de
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Die Firma Elektro-Vogel ist ein Ausbildungsbetrieb und bietet 

jungen Leuten die Chance, den Beruf des Elektrikers (Elektro-

niker für Ge bäude und Energietechnik) zu erlernen. 

Das Unternehmen arbeitet seit  1994 für die WBG „Berolina“ eG. 

Dienstleistungen und Aufgabenbereiche:

•	Strang- und Treppensanierungen 

•	Modernisierung von Wohnungen

•	Reparatur und Instandsetzungen von Bestandsanlagen

•	24-Stunden-Notdienst  

•	Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)

•	E-Check und Messungen nach DIN VDE 100

•	  Montage und Wartungsarbeiten von  

Schranken und Garagentoren

•	  Planung, Montage und Wartung von Elektro-  

und Beleuchtungsanlagen

•	Aufbau von Datennetzen

•	Haus- und Türsprechanlagen

Roland Vogel Elektroinstallation 

Inhaber Frank Meyer | Annenstraße  5 B,  10179 Berlin 

Tel.: 030 / 65475901 | Fax.: 030 / 65475903

 

 

Modernisierungsmaßnahmen in Mitte, Lichtenberg, Weis-

sensee, Adlershof und Schöneweide durte ich seit 2007 für die  

BEROLINA begleiten. 

Dabei ging es um Fassadengestaltung und Farbkonzepte, nach-

träglichen Anbau von Balkonen, Umbau von Eingangs bereichen, 

barrierefreie Erschließung, Gestaltungskonzepte für Treppen-

häuser, Entwicklung von Musterbädern. Jüngst fertiggestellt: 

Heinrich-Heine-Str. 62cd, Georg-Lehnig-Str. / Erich-Kuttner-Str., 

Berolinastr. 25–28, demnächst: Pistoriusstr. 106bc. 

Das Büro wurde 1992 als K&W Architekten gegründet und hat  

aktuell 5 Mitarbeiter. Geplant und gebaut haben wir Sportstätten,  

Hotels, Gesundheitszentren, Verwaltungs- und Bürobauten, 

Pflegeheime, Wohn- und Ferienhausanlagen. 

Das Spektrum umfasst alle Leistungsphasen der Objekt planung 

für Neubau, Modernisierung und Denkmalpflege, ferner Farbge-

staltung, Fachplanung Brandschutz, Gutachten zu Schäden an  

Gebäuden, Architekturfotografie. 

HCW ARCHITEKTEN INGENIEURE

Heinrich-Heine-Str. 62cd         Farbgestaltung Fassade und Treppenhäuser       2016 

HCW Architekten Ingenieure | Dipl.-Ing. Architekt Hans-Christian Wohlfarth 

Gerstenweg 53,  12683 Berlin | Telefon: 92799100 | E-Mail: mail@hcw-architekten.de

BRILLANT GLAS- UND GEBÄUDE-
REINIGUNG GMBH 

Die Firma Brillant Glas- und Ge-

bäudereinigung GmbH wurde 

1992 gegründet und hat ihren Sitz 

in Berlin. Unser Tätigkeitsbereich 

umfasst den gesamten Komplex 

der gewerblichen und privaten 

Reinigung. Zu unseren Kunden gehören u. a. Arztpraxen, 

Bundesministerien und Wohnungsunternehmen. In mehr als 

25 Jahren hat sich unser Unternehmen stabil und kontinuier-

lich entwickelt. Derzeit beschäftigen wir über 60 Angestellte. 

Unsere Mitarbeiter verfügen über fundierte Kenntnisse in der 

Gebäudereinigung. Der Erfolg unseres Unternehmens beruht 

unter anderem auf langfristigen Kundenbeziehungen. Unsere 

Auftraggeber schätzen unsere qualifizierte und zuverlässige  

Leistung. Dabei arbeiten wir stets nach dem Grundsatz:  

Fairer Preis und fachgerechte Leistung gehören zur Zufrie-

denheit des Kunden zusammen! Mit der BEROLINA arbeiten 

wir seit 16 Jahren zusammen. Zu unseren Aufträgen zählen 

u. a. Treppen hausreinigungen, Grünflächenpflege und die Rei-

nigung der Geschäftsstelle. Auch Bewohner der BEROLINA 

nehmen unsere Dienstleistungen in Anspruch. Wir überneh-

men die Reinigung gesamter Wohnungen, aber auch einzel-

ner Teilbereiche, z. B. Boden-, Gardinen-, Fenster- oder auch 

Teppich reinigung. Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen 

gerne  telefonisch unter  030 / 531 10 49  zur Verfügung.  ■ 

Ihre Firma Brillant GmbH

Petra Vogt | Geschäftsführerin

www.brillant-berlin.de

■

■ 

                                                                               Anzahl der Übernachtungen, Preise in EUR

GÄSTEWOHNUNGEN
Anzahl  
Betten 1 2 3 4  5–7  8–14  15–21  22–28

Annenstr. 2 3  70,–   140,–   210,–   280,–   350,–   450,–   550,–   650,–  

Köpenicker Str. 121 A 2  50,–   100,–   150,–   190,–   240,–   340,–   440,–   540,–  

Annenstr. 1 2  50,–   100,–   150,–   190,–   240,–   340,–   440,–   540,–  

Annenstr. 1 3–4  60,–   120,–   180,–   230,–   290,–   410,–   530,–   650,–  

Michaelkirchplatz 11 2  45,–   90,–   135,–   170,–   215,–   305,–   395,–   485,–  

GÄSTEZIMMER

Michaelkirchstr. 4 2  40,–   80,–   120,–   150,–   190,–   270,–   350,–   430,–  

Neue Jakobstr. 30 1  30,–   60,–   90,–   110,–   140,–   200,–   260,–   320,–  

zzgl. Reinigung pro Anmietung zw. 17,50 – 25,00 € 

Bettwäsche pro Person 3,50 €

GÄSTEUNTERKÜNFTE DER BEROLINA

ANZEIGEN

Anzeigen



Die Wohnungsbaugenossenschaften Berlin haben Anfang 
September ihre neue Imagekampagne gestartet. Knapp 20 
unterschiedliche Motive sind in der Außenwerbung im Berli-
ner Stadtbild zu sehen. Sie werden auch auf Flyern, Baustel-
lenbannern, T-Shirts, Fahnen, Veranstaltungen, im Internet 
und in den sozialen Medien eingesetzt.

Alle Motive leiten sich aus der genossenschaftlichen Idee 
und ihren Vorteilen ab, z. B. lebenslanges Wohnrecht, als 
Mitglied auch Mitbesitzer sein und demokratische Mitbestim-
mung: „Unsere Lieblingssprache ist die Mitsprache“, „Für 
mehr Fairplay am Wohnungsmarkt“ oder „Zieh ein und …dir 
gehört der Laden“.

Mit dieser neuen Kampagne wollen die Wohnungsbauge-
nossenschaften Berlin, ein Zusammenschluss von 23 Unter-
nehmen mit über 90 000 Wohnungen und knapp 145 000 
Mitgliedern, ihr Profil inhaltlich schärfen und weiter für die 
genossenschaftliche Idee werben. Gerade in diesen Zeiten ist 
es wichtig, immer wieder auf die Vorteile der Unternehmens-
form Genossenschaft hinzuweisen.

Wohnungsbaugenossenschaften Berlin starten neue Imagekampagne

Genossenschaft 
auf den Punkt gebracht!
Hier wohnt das Wir

herbst 2018



ISTAF 2018
2 500 Genossenschaftsmitglieder waren dabei
45 500 begeisterte Fans – davon 2 500 Genossenschaftsmit-
glieder im grünen Fanblock – verfolgten sportliche Toplei-
stungen, den letzten Auftritt von Altmeister Kim Collins und 
als emotionalen Höhepunkt den Abschied von Robert Harting: 
Das 77. ISTAF im Berliner Olympiastadion war ein Leicht-
athletik-Fest voller großer Momente. Vize-Europameisterin 
Christina Schwanitz revanchierte sich für die Niederlage bei 
der EM vor drei Wochen an gleicher Stelle und die Frauen-
Staffel um Gina Lückenkemper sprintete zum ISTAF-Sieg.

Während die Athleten auf der blauen Bahn Höchstlei-
stungen erbrachten, fand im Stadionumlauf eine weitere 
Premiere statt. Die Wohnungsbaugenossenschaften Berlin 
präsentierten ihre neue Imagekampagne. Der Stand wurde 
gut besucht und die ausgelegten Broschüren, Flyer und Post-
karten gern als Informationsmaterial mitgenommen. Häufig 
war beim Anblick der Slogans auch ein Schmunzeln zu sehen. 

Ausbildungsmesse Einstieg 
Am 9. und 10. November findet die Ausbil-
dungsmesse Einstieg am Funkturm statt. 
Über 200 Aussteller informieren dort über 
Studium und Ausbildung. Die Wohnungs-
baugenossenschaften Berlin sind wieder 
mit dabei. Alle Informationen rund um 
die Ausbildung zu Immobilienkaufleuten, 

Hintergrundinfos und Tipps für einen Karrierestart in der 
Immobilienbranche gibt es aus erster Hand – von unseren 
Auszubildenden selbst. 

Die Messe ist am Freitag und Samstag in der Zeit von 9 bis 
16 Uhr geöffnet.
Messe Berlin am Funkturm, Eingang Süd, Halle 1. 
www.einstieg.com

2. Familiennachmittag 
im Deutschen Historischen Museum 
Zum zweiten Mal laden die Wohnungsbaugenossenschaften 
Berlin in das Deutsche Historische Museum ein. Es ist 
Deutschlands nationales Geschichtsmuseum und versteht 
sich als ein Ort lebendiger Vermittlung, der zu Diskussionen 
über die Geschichte anregt.  

Am Familiennachmittag gibt es spannende Führungen und 
viel zu entdecken, die Sonderausstellung „Europa und das 
Meer“ und Mitmachaktionen in den Ausstellungen. Kinder 
dürfen etwas sammeln, sich auf Ritter, Burgen und Turniere 
freuen, Klabautermann-Geschichten hören und Geschichte 
rückwärts erleben. 
17. November von 12.30 – 18 Uhr. Deutsches Historisches Muse-
um, Haupteingang (Zeughaus), Unter den Linden 2, 10117 Berlin. 
Tickets: an den Museumskassen. Codewort: Genossenschaft.
Eintritt frei. 

II

Statik, Wärmeleitung, Elektrizität, Aku-
stik, Licht und Farben gehören zu den 
Themen, die in unserem Workshop Bau-
physik erforscht werden. Wir verschen-
ken unseren Workshop an Kitas und 
Schulen. Neben den Kursen hat unsere 
Workshopleiterin auch einen offenen 
Experimentierstand konzipiert, der re-
gelmäßig auf Kita- und Schulfesten zum 
Einsatz kommt. 

Sie wollen auch mit Ihren 
Kindern experimentieren?
Schulen, Erzieher und Eltern können 
sich bei Monika Neugebauer telefonisch 
melden 30 30 21 05 oder per E-Mail an 
monika.neugebauer@gilde-heimbau.de.

10 Jahre Workshop Bauphysik

Rückblick & Vorschau

Sport, Ausbildung, Geschichte
Mit den Wohnungsbaugenossenschaften Berlin unterwegs
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Genossenschaften – eine erfolgreiche Unternehmensform 

Karuna Berlin – Die Sozialgenossen-
schaft mit Familiensinn
In Deutschland leben 80 000 Jugendliche auf der Straße. Mitleid hilft da nicht weiter. Es braucht  
Menschen, die gemeinsam darüber nachdenken, in welcher Welt wir morgen leben wollen. In der 
KARUNA eG arbeiten Menschen gemeinsam an Zukunftsprojekten.

Neben dem KARUNA Zukunft für Kinder und Jugendliche 
International e.V. gibt es die KARUNA eG – die Sozialgenos-
senschaft mit Familiensinn. Sie versammelt Menschen, die 
gemeinsam mit benachteiligten Jugendlichen auf Augenhöhe 
an Zukunftsprojekten arbeiten werden.

„Die KARUNA Sozialgenossenschaft soll echte, auch stra-
tegische, Mitbestimmung der Jugendlichen möglich machen 
und sie unabhängig von Alter und Status mit anderen Men-
schen zusammenbringen. Zusammen sollen sie eine Gemein-
schaft mit Familiensinn bilden. Eine Gemeinschaft, in der 
man gern sein Leben lang Mitgestalter sein darf. Für diese 
Idee hat sich auch die Schauspielerin Stefanie Stappenbeck 
begeistert. Sie ist eine der ersten Mitgründerinnen“, erzählt 
Jörg Richert von Karuna.

Einer für alle, alle für einen! 
Inzwischen hat die Genossenschaft 75 Mitglieder jeden Alters 
von 17 bis 82 Jahren, vorwiegend aus Deutschland, aber 
auch aus der Schweiz, aus den USA, aus Vietnam... Sie ver-
stehen sich als erste solidarische Jugendgenossenschaft in 
Deutschland und sehen ihre Aufgabe darin, gemeinsam mit 
Jugendlichen eine Wahlfamilie zu bilden, sich Halt zu geben, 
Beziehungen herzustellen, zu pflegen, sich Zuhause zu füh-
len. Sie setzen dabei auf jedes Alter. „Wir denken, dass wir 
generationsübergreifend klüger sind. Ausgegrenzte und inte-
grierte Menschen in unserer Gemeinschaft auf Augenhöhe 
aufzunehmen ist unsere Antwort auf die Herausforderungen 
unserer Zeit“, so Lea Irmisch von Karuna.

Was macht Karuna? 
Die Mitglieder gehen ins Ausland, um armen Familien zu hel-
fen, feiern Feste, treffen sich. Gemeinsam suchen sie nach 
Lösungen für Herausforderungen unserer Zeit. Sie mischen 
sich politisch ein und beteiligen sich an einer lebendigen  
Demokratie. Sie mögen die Unterschiedlichkeit und üben sich 
in Toleranz. Sie arbeiten daran, dass insbesondere Jugend-
liche, die auf eine liebevolle und gesunde Familie verzichten 
mussten, bei ihnen Sicherheit und Geborgenheit finden. Sie 

wollen niemanden ersetzen, aber verlässlich sein, wenn 
andere nicht da sein können oder wollen. Sie wollen vonein-
ander lernen. Sie fördern den Genossenschaftsgedanken und 
damit das Weltkulturerbe.   
  
Karuna Kompass ist neue StraSSenzeitung in Berlin
„Spar dir dein Mitleid“ ist die Überschrift der Zeitung, die die 
Existenz der Verkäufer*innen der ehemaligen Straßenzeitung 
„Straßenfeger“ retten soll. Aufgrund von finanziellen und 
personellen Problemen wurde der „Straßenfeger“ einge-
stellt. Da Karuna noch den Karuna Kompass auf Lager hatte, 
wurde dieser zur neuen Straßenzeitung umfunktioniert. Am 
28. Juni lud die Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales, 
Elke Breitenbach, Karuna ein, sich und den Karuna Kompass 
vorzustellen. Ein Tag danach wurden schon die ersten Exem-
plare an verschiedene Abgabestellen geliefert, wo sich die 
Verkäufer*innen die neuen Zeitungen holen.

Mitmachen – Mitglied werden 
Neue Mitglieder sind willkommen. Mit persönlichem Einsatz 
genauso wie ohne. Ein Genossenschaftsanteil beträgt 50 Euro. 
Auszubildende, Student*innen und Arbeitslose müssen min-
destens einen Anteil zeichnen; alle anderen Personen minde-
stens zehn Anteile – also 500 Euro.
KARUNA Sozialgenossenschaft eG, Hausotterstr. 49, 13409 Ber-
lin. Ansprechpartner: Lea Irmisch, Tel.: 55 48 95 29, lea@karuna-
sozialgenossenschaft.de und Jörg Richert, Tel.: 0177 221 84 32, 
karunadeutschland@gmail.co. 
www.karuna-sozialgenossenschaft.de

III
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Pleiten, die Zerstörungen am Ende 
des Zweiten Weltkriegs und rigorose 
Umnutzungen führten zum Verschwin-
den der meisten der 14 historischen 
Berliner Markthallen, die mit römischen 
Ziffern durchnummeriert wurden. Heu-
te sind nur noch vier Gebäude erhalten, 
davon beherbergen drei wieder Markt-
händler. Sie sind beliebte Einkaufsplät-
ze und Treffpunkte und locken mit kuli-
narischen Events. 

IX – Markthalle Neun 
im Kreuzberger Wrangelkiez
Die Markthalle IX öffnete am 1. Oktober 
1891 ihre Tore. In der gleichen Zeit ent-
standen die Mietshäuser in der Eisen-
bahn-, Wrangel-, Muskauer-, Walde-
mar- und Pücklerstraße.

Während des Zweiten Weltkriegs 
wurden von den zehn verbliebenen 
Markthallen acht völlig zerstört. Die 
Markthalle IX blieb lange unbeschädigt, 
erst im Februar 1945 wurde sie von 
einer Bombe getroffen. Trotzdem ging 
der Verkauf an provisorischen Ständen 
weiter. Aber das Geschäft war schwie-
rig. Ganze Straßenzüge in der Umge-
bung waren zerstört und ab 1961 schnitt 
der Mauerbau die Halle von ihrem Hin-
terland ab. 

Ende 1969 hatten die Händler eine 
Genossenschaft gegründet, die die Hal-
len mietete und in eigener Regie betrieb. 
Das brachte ihnen erhebliche Kostensen-
kungen. Das Angebot konnte erweitert 
werden. Als 1977 die Schließung drohte, 
waren es ausgerechnet zwei Discounter 

(ALDI und Drospa), die die Markthalle 
retteten. Im Jahr darauf waren die noch 
verbliebenen 30 Stände wieder zu 97 
Prozent ausgelastet. Doch der Umsatz 
stagnierte wieder. Trotz Renovierung im 
Jahr 1991 ging das Konzept nicht auf, die 
Halle verfiel zusehends.

2001 begann sich die Anwohnergrup-
pe Lausitzer Platz für die Halle zu enga-
gieren. Ihr ist es zu verdanken, dass 
die Halle nicht meistbietend verkauft 
wurde, sondern die Bewerber ein Kon-
zept vorlegen mussten, das kleintei-
ligen Handel sowie kulturelle und sozi-
ale Angebote vorsah. Die Projektgruppe 
Markthalle Neun bekam den Zuschlag. 

Heute beherbergt sie eine Vielzahl 
kleiner Händler, die faire, ökologisch 
und regional erzeugte Produkte anbie-
ten. Erhältlich sind vor allem frische 
Waren wie Obst und Gemüse, Fein-
kost und regionale Spezialitäten, Fisch, 
Fleisch und Wurst, Käse, Brot und 
Backwaren, auch Tee und Kaffee, Bier, 
Wein und Spirituosen. Imbissstände und 
Cafés, Blumen, Handwerk und Dienst-
leistungen runden das Angebot ab. 

Veranstaltungen
Jeden Freitag und Samstag lädt der 
Wochenmarkt mit Produkten aus der 
Region zum Wochenendeinkauf ein. Beim 

„Street Food Thursday“ können Besucher 
jeden Donnerstagabend aktuelle Imbiss-
trends entdecken (17 bis 22 Uhr).
2.-4. November: „Cheese Berlin“ mit 
Käsenacht am Freitag und Markt am 
Sonntag; es geht um handwerklich ge-

machte Käse und um die Käser, die am 
Kessel stehen und die flüssige Milch 
in wunderbare Käsevielfalt verwandeln 
(am Sonntag: Eintritt 5 Euro).
Markthalle Neun, Eisenbahnstraße 42/43, 
10997 Berlin. Wochenmarkt: Fr: 12 bis 18 
Uhr und Sa: 10 bis 18 Uhr. Gastronomie 
und Basisangebot: Mo-Sa: 12 bis 18 Uhr. 
www.markthalleneun.de

X – Arminiusmarkthalle in Moabit
Die von Hermann Blankenstein und 
August Lindemann 1890-91 errichtete  
Arminiusmarkthalle nimmt einen gan-
zen Block ein. Die nur eingeschossige 
Markthalle besteht ohne wesentliche 
Unterbrechungen seit ihrer Eröffnung. 
Im zweiten Weltkrieg wurde die Markt-
halle schwer beschädigt und in den 
fünfziger Jahren wieder hergerichtet. 
1990 wurde die Außenfassade restau-
riert und 1996 eine aufwendige Innen-
restaurierung unter Berücksichtigung 
historischer Stilelemente durchgeführt.

IV

Stadtspaziergang

Runter vom Sofa – 
rein in die Markthalle
Die ersten Markthallen entstanden im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts. Die schnell wachsende 
Bevölkerung sollte hier umfassend und hygienisch mit Lebensmitteln versorgt werden. Heute geht es  
in den Markthallen vor allem um gute Qualität und Genuss.   

Arminiusmarkthalle in MoabitMarkthalle Neun im Wrangelkiez
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2010 begann die Revitalisierung der 
Moabiter Markthalle. 

Neben zahlreichen Einzelhändlern 
gibt es hier seit Frühjahr 2011 eine Brau-
erei und auch Handwerker mit Schau-
bereichen. Im Mittelpunkt des Waren-
angebotes stehen frische Lebensmittel 
wie Obst und Gemüse, Fleischwaren, 
Käse und Eier, Feinkost und Weine, 
Fisch und Meeresfrüchte sowie Brot 
und Backwaren, ebenso frische Säfte, 
Eis, Süßigkeiten und Blumen direkt vom 
Berliner Blumengroßmarkt.

Imbissstände locken mit internatio- 
nalen kulinarischen Spezialitäten. Viet- 
namesische, peruanische, französische,  
österreichische und italienische Gerich- 
te tun Magen und Seele genauso gut wie 
Spare Ribs, Austern oder Ziegenkäse-
Wraps. Auch Currywurst und Pommes, 
Erbseneintopf und Rindersauerbraten 
mit Rotkohl landen in der Arminius-
markthalle auf den Tellern. Viele der 
Köche legen Wert auf regionale Zutaten.

Veranstaltungen
15. November: Lange Nacht der Weine 
2018. 13. Oktober, 17. November, 1. De-
zember (10 bis 17 Uhr): ArTminius21. Im 
Mittelgang der Halle präsentieren 16 
Aussteller ihre handgefertigen Erzeug-
nisse aus den Bereichen, Kunst, Textil, 
Illustration, Interieur und vieles mehr. 
Februar 2019: die 4. Berliner Käsetage.

Arminiusmarkthalle, Arminiusstraße 2-4, 
10551 Berlin. Lebensmittel: Mo–Fr: 8/10 
bis 20 Uhr, Sa 8/10 bis 18 Uhr. Gastrono-
mie: Mo–Sa: 12 bis 22 Uhr. 
www.arminiusmarkthalle.com

XI – Marheineke Markthalle 
im Kreuzberger Bergmannkiez
Als Markthalle XI wird die Marheineke 
Markthalle am 15. März 1892 feierlich 
eröffnet. Nach dem 1. Weltkrieg dient ein 
Teil der Markthalle als Volksküche. Täg-
lich erhalten hier 15 000 hungerleidende 
Berliner ein Mittagessen. Im 2. Welt-
krieg wird sie bis auf den westlichen 
Kopfbau sowie die Lagerräume im Kel-
ler zerstört. Kurz nach Kriegsende rich-
ten sich in der Ruine wieder die ersten 
Händler ein. 1952 errichtet die Stadt 
Berlin die Markthalle wieder. 

2007 modernisiert und neugestaltet 
präsentieren sich in der Halle heute 
Händler und Gewerbetreibende auf 
2 500 Quadratmetern. Sie bieten frische 
Lebensmittel wie Fleisch, Käse, Milch, 
Brot, Fisch, Säfte, Obst, Gemüse und 
Blumen – zum Teil aus biologischer und 
regionaler Produktion. Hinzu kommen 
internationale Spezialitäten, Fisch und 
Geflügel, ein veganer Supermarkt und 
Feinkostgeschäfte. 

Es gibt auch Cafés, ein Restaurant, 
internationale Imbisse, einen Bio-Eis-
salon, einen Buchladen sowie Hand-
werk und Schlüsseldienst, Änderungs-
schneiderei, Schuster, Reinigung und 
Lottoladen. 

Veranstaltungen
Regelmäßig montags stellen Berliner 
Künstler*innen ihre Werke zum Verkauf 
aus, montags ab 10 Uhr. 
3. bis 11. November: Der Berliner Prali-
nenhersteller Sawade stellt täglich von 
12 bis 19 Uhr seine Produktion vor. 
Marheineke Markthalle, Marheinekeplatz 
15, 10961 Berlin. Mo-Fr: 8 bis 20 Uhr, Sa: 
8 bis 18 Uhr. www.meine-markthalle.de

Markthalle Tegel
Das in die Jahre gekommene Tegel Cen-
ter und die Gorkistraße werden noch 
bis 2019 revitalisiert. Bis dahin haben 
die Händler aus der Markthalle ihre 
Stände im ehemaligen Hertie-Haus auf-
gebaut. Nach Fertigstellung des neuen 
Zentrums wird sich die „neue“ Markt-
halle im Südteil des Areals befinden 

– wie gewohnt mit frischen, regionalen 
Lebensmitteln, internationalen Speziali-
täten, kreativen Händlern und viel Gele-
genheit zum Genießen und Verweilen.

Die Markthalle wurde 1908 als pri-
vater Wochenmarkt von Oswald Pren-
zel eröffnet. Trotz weitgehender Zer-
störung im Zweiten Weltkrieg wurde 
der Marktplatz nach Kriegsende wieder 
aufgebaut. 1958 erhielt das Gelände 
erstmals ein festes Dach auf Eisenträ-
gern. Nach dem Tod des Gründers über-
nahm Sohn Walter Prenzel die Leitung, 
der einen vollständigen Hallenneubau 
realisierte. Am 23. März 1972 eröffnete 
die damalige Markthalle ihre Pforten im 
Tegel-Center.
Markthalle Tegel, Gorkistraße, 13507 Ber-
lin. Mo-Fr: 8 bis 19 Uhr, Sa: 8 bis 16 Uhr. 
www.markthalle-tegel.de

Architektonisch: 
VI – Ackerhalle in Mitte
Die Markthalle VI in der Ackerstraße 
23-26 ist die einzige der his-torischen 
Markthallen, deren Äußeres sich noch 
im Originalzustand befindet. Sie beher-
bergt heute einen Supermarkt.

V

©
 M

on
ik

a 
N

eu
ge

ba
ue

r

©
 m

fe
 e

ve
nt

 c
oa

ch

Marheineke Markthalle im Bergmannkiez

Markthalle Neun

Zukünftige Markthalle Tegel (Animation)
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In diesem kooperativen 
Brettspiel werden die 
Spieler in die Welt von 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen versetzt. 
Sie lernen die harten Lebensumstände 
in der damaligen Zeit kennen und erfah-
ren, wie Bürgermeister Raiffeisen ab 
1845 die Not der Menschen lindert 
und sich bei ihm die Genossenschafts-
idee entwickelt, getreu seinem Motto  

„Was dem Einzelnen nicht möglich ist, 
das vermögen viele“. 

Verschiedene Arbeitsfelder bescheren 
auch Wartezeiten, denn nur gemein-
sam können die gestellten Aufgaben 
bewältigt werden. Durch Ereignisfelder 
erfahren die Spieler, was Raiffeisen 
gegen Hunger und Not unternimmt. 
Zurückliegende werden solidarisch an 
die Hand genommen und dürfen im vor-
deren Spielfeld weiterspielen. Spielern 
in „Zahlungsnot“ wird finanzielle Hilfe 
geleistet. Am Ende des Spiels gibt es 
nicht nur einen Gewinner.

Raiffeisen-Spiel, für 2-6 Spieler ab 8 Jah-
ren. Preis: 39 Euro plus 3 Euro Versand. 
F-Hein-Spiele, Waldstraße 25, 57632 Seel-
bach. Tel.: 0 26 85/988 22 17. E-Mail: info@
f-hein-spiele.de

Mikroalgen ergeben eine wertvolle Bio-
masse, die Verwendung in der Pharma-, 
Nahrungsmittel-, Kosmetik- und Ener-
gieindustrie findet. Sie unterstützen die 
menschliche Gesundheit und fördern 
beispielsweise den Stoffwechsel, ent-
halten Magnesium für die Nerven, Eisen 
für die Blutbildung und Vitamin C für 
das Immunsystem. Algen werden durch 
ihre Fähigkeit, Gifte und Schwermetalle 
abzubauen, besonders geschätzt. 

Schon heute kommen sie in zahl-
reichen Produkten vor: Gummibärchen, 
Pudding, Limonaden, Nudeln usw. Als 

Nahrungsergänzungsmittel werden sie 
in Tabletten- oder in Pulverform ange-
boten. Mikroalgen kommen auch bei der 
Herstellung von Biodiesel, Dynamither-
stellung, Schadstoffreiniger, Bioasphalt 
und Bioindikatoren zur Anwendung.

Die Firma MINT Engineering mit 
Sitz in Berlin und Dresden entwickelt 
Anlagen (Photobioreaktoren)  in denen 
Mikroalgen wachsen können. Der welt-
weit erste zugelassene Photobioreak-
tor zur Produktion von Mikroalgen als 
Lebensmittel, der für eine Gebäude-
fassade konzipiert wurde, ist auf dem 

EUREF-Campus in Berlin-Schöneberg 
installiert.

Da die Algen Licht speichern und 
Biomasse produzieren (Fotosynthese), 
lässt sich mit so einer Anlage nicht nur 
der ökologische Fußabdruck verringern, 
sie ist auch betriebswirtschaftlich inte-
ressant. „Für den Vertrieb der Algen 
gibt es einen Marktplatz, www.gbex.de,  
auf dem Algenerzeuger und Verwerter 
zueinanderfinden“, erklärt Geschäfts-
führer Gunnar Mühlstädt.
www.mint-engineering.de

Das Raiffeisen-Jahr 2018

Im Spiel Raiffeisen entdecken

Made in Berlin (und Dresden)

Energieträger der Zukunft – 
mikroalgen wachsen an der Hauswand
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Die Möbel und Accessoires aus der 
„goldenen Ära des Wohndesigns“ sind 
schlicht im Design, aber groß in der 
Wirkung und gerade deshalb wieder so 
beliebt. Ob funktional-geradlinig oder 
dezent-schwungvoll, ob mit Naturtönen,  
Pastellfarben oder Schwarz veredelt  
und mit Knallfarben akzentuiert: Die 
Form- und Farbvielfalt der Möbel aus 
der Mitte des 20. Jahrhunderts ist be-
eindruckend, ihre Verarbeitung hoch- 
wertig und edel. 

Dieses Buch gibt nicht nur einen Über-
blick über das „Who is who“ der Desig-
ner jener Epoche – Bertoia, Eames, 
Jacobsen, Nelson, Panton, Saarinen, 
Wegner –, sondern liefert Inspiration für 
die stilechte Umsetzung zuhause. Mit 
zeitlosen Klassikern wird jeder Raum 
im Handumdrehen aufgewertet. 

DC Hillier ist Innenarchitekt, Blogger 
und leidenschaftlicher Sammler von 
Mid-Century-Designstücken. Auf seiner  
Website MCM Daily – a magazine for Mid- 

Century Modern design enthusiasts – 
finden Design-Liebhaber täglich Neues 
zu diesem beliebten Stil. Bei Instagram 
hat er über 40 000 Follower und sei-
ne Facebook-Gruppe über Mid-Century 
Modern zählt mehr als 50 000 Mitglieder. 
DC Hillier lebt in Montreal/Kanada.
Midcentury Modern, DC Hillier, aus dem 
Englischen von Jürgen Dubau. DVA Bild-
band. 192 Seiten, ca. 200 Farbabb.. Preis: 
19,95 Euro. ISBN: 978-3-421-04100-5

Buchtipp

midcentury modern

Der Berliner Mobilfunkanbieter goood 
mobile (mit drei „o“) spendet auto-
matisch zehn Prozent der Grundge-
bühr eines jeden Mobilfunkvertrages 
an gemeinnützige Organisationen, die 
goood-Kunden vorab bestimmen kön-
nen. Auch eigene Projekte können ange-
schoben und durch den neuen Mobil-
funkanbieter mitfinanziert werden. 

Die Band „Die Fantastischen Vier“ 
unterstützt goood mobile seit einem 
Jahr nicht nur als Testimonial und 
Werbepartner, sondern beteiligt sich 
darüber hinaus mit einem Investment. 

„goood bietet eine großartige Möglich-
keit, ganz ohne Aufwand Gutes zu tun. 
Vor allem, dass sich Kunden aussuchen 
können, welche Initiativen und Projekte 
unterstützt werden, macht für uns aus 
dem guten Ansatz ein spannendes und 
vor allem zukunftsfähiges Social Busi-
ness Konzept, dass wir nicht nur gern 
unterstützen, sondern an dem wir uns 
auch aktiv beteiligen“, so das offizielle 
Statement der Musiker.

„goood mobile“ verbindet Mobilfunk 
und Zivilgesellschaft, indem es einen 
Teil der Profite an die Gesellschaft zu-

rückgibt. Dieses Geschäftsmodell zielt 
ganz bewusst auf einen Massenmarkt, 
denn große Veränderungen sind die 
Summe vieler kleiner. 

goood-Kunden telefonieren und sur-
fen im Netzverbund von Telefonica, dem 
Netz mit den meisten Kunden in Deutsch-
land. Es gibt drei Tarife (9,99 Euro, 19,99 
Euro, 29,99 Euro). 
www.goood.de

VII

Gute Ideen für eine bessere Welt 

„goood mobile“ – 
der soziale Mobilfunkanbieter
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Renaissance-Theater Berlin

PRÄSIDENTEN-
SUITE
Richard Chataigne (Dietrich Adam), 
weltbekannter Wissenschaftler und 
französischer Spitzenpolitiker, sieht 
sich brisanten Anschuldigungen aus-
gesetzt: Er soll in einem New Yorker 
Luxushotel ein schwarzes Zimmer-
mädchen (Maya Alban Zapata), erst 
belästigt und dann versucht haben, sie 
zum Sex zu zwingen – ein gefundenes 
Fressen für die Medien. Chataignes 
vermögende Frau (Imogen Kogge), an 
gelegentliche Seitensprünge ihres Gat-
ten gewöhnt, heuert Top-Anwalt Jordan 
Pershing (Heikko Deutschmann) an. 
Er startet eine schmutzige Kampagne 
gegen das Opfer, doch dessen junge 
Anwältin (Johanna Griebel) hat noch ein 
As im Ärmel ... 

Mitgliederrabatt
20 Prozent Rabatt erhalten Genossen-
schaftsmitglieder für die Vorstellung 
am Mittwoch, den 28. November 2018, 
20 Uhr. Bitte nennen Sie das Stichwort: 
Genossenschaft.
Renaissance-Theater Berlin, Knesebeck-/
Ecke Hardenbergstr. Tickets.: 312 42 02. 
www.renaissance-theater.de

Die oberste Garde internationaler Vari-
eté-Künstler bringt Berlin mit ihrer 
großartigen Show zum STAUNEN – ver-
blüffend und atemberaubend, dabei 
auch skurril und komisch. Einige der 
Künstler waren bereits Highlights 
früherer Wintergarten-Shows, bei an-
deren ist der Wintergarten stolz, sie 
erstmals präsentieren zu dürfen. Einige 
Namen: das Duo Minasov aus Moskau, 
die Zwillinge Ele und Julia Janke, Akro-
bat Encho Keryazov, Comedy-Zauberer 
Otto Wessely. Durch den Abend füh-
ren wochenweise so unterschiedliche 
wie faszinierende Künstler: Zauberer, 
Clown, Sängerin, Pantomime.

Rabatt für Mitglieder
25 Prozent Ermäßigung für alle „STAU-
NEN – Circus of Stars“ Veranstaltungen, 
buchbar in allen Kategorien, bis zum 
24. Februar 2019 (nicht im Dezember! 
nach Verfügbarkeit, nicht mit anderen 
Aktionen und Rabatten kombinierbar. 
Gilt nicht für bereits gebuchte Tickets).  
Wintergarten Varieté Berlin, Potsdamer 
Str. 96, 10785 Berlin. Tickets: 58 84 33, 
Mo-Sa 11-20 Uhr, So/feiertags 11.30-18 Uhr. 
Stichwort: WBG. Oder online: Aktionscode 
„WBG“ auf www.wintergarten-berlin.de ein- 
geben und die ermäßigte Preisstufe „Ak-
tion 25% erm.“ wählen.

Das Estrel präsentiert in Berlins erfolg-
reichster Live-Show „Stars in Concert“ 
gleich mehrere Stars an einem Abend: 
Hier entführen die international erfolg-
reichsten Doppelgänger von Madonna, 
Elvis, Bette Midler, Diana Ross, Louis  
Armstrong und den Blues Brothers in 
eine glamouröse Welt der Illusion und 
lassen das Unmögliche, die größten 
Musik-Legenden gemeinsam auf einer 
Bühne zu erleben, Wirklichkeit werden.

Für Vorstellungen von Mittwoch bis 
Freitag und am Sonntag gibt es einen 
Vorzugspreis für Genossenschaftsmit-
glieder bis 25. November 2018: 29 Euro 

(nach Verfügbarkeit in der bestmög-
lichen Kategorie). 
Konzertbeginn: Mi - Sa 20.30 Uhr, So 17 Uhr. 
Estrel Festival Center Berlin, Sonnenallee 
225, 12057 Berlin. Tickets: 68 31 68 31. Stich-
wort: Genossenschaft. 
www.stars-in-concert.de 

Verlosung*
Wir verlosen 3 x 2 Freikarten: Beantwor-
ten Sie uns bis 1. November die Frage: 
„Wann erschien Madonnas Debütal-
bum?“ an: viel-gemeinsam@gilde-heim-
bau.de oder Redaktion, Gilde Heimbau, 
Knobelsdorffstr. 96, 14050 Berlin.

Wintergarten Berlin

STAUNEN – Circus of Stars

Estrel Festival Center Berlin

Entertainment 
at its Best 

*Wichtig: Nur Einsendungen mit vollständigen 
Angaben (Name, Adresse, Genossenschaft) kön-
nen an den Verlosungen teilnehmen. Mit der Teil-
nahme erklären Sie sich einverstanden, dass wir 
Ihre Daten zur Ermittlung der Gewinner erheben. 
Wir leiten Ihre Daten nicht an Dritte weiter und 
löschen sie nach der Verlosung.

25 prozent rabatt 

staunen –
circus of stars

bis 24. februar 2019
Mi bis sa: 20 uhr
So: 18 uhr

Tickets: 58 84 33
Stichwort: wBG
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MILAS FARBPROJEKT - 
MALERMEISTER GUIDO MILAS
Sicher sind Ihnen schon einige Male Fahrzeuge mit der Aufschri�  
„Milas Farbprojekt – Malermeister Guido Milas“ in Ihrem Wohn-
umfeld aufgefallen. Der im Jahr 2013 von 
Malermeister Guido Milas gegründete Male-
reibetrieb mit mittlerweile 11 Malergesellen 
und einem weiteren Malermeister als Bau-
leiter führt sämtliche Maler- und Bodenbe-
lagsarbeiten im gesamten Stadtgebiet für 
gewerbliche und private Au� raggeber aus. 
Für die BEROLINA ist das Unternehmen be-
reits seit seiner Gründung in der Wohnungs-, 
Treppenhaus- und Fassadeninstandsetzung tätig. Im gesamten 
Arbeitsprozess steht der Kunde im Mittelpunkt. Malermeister 
Guido Milas berät Sie persönlich und zeigt Ihnen, welche techni-
schen und gestalterischen Möglichkeiten es bei der Umsetzung 
Ihrer Renovierungswünsche gibt. Um Ihnen Kostensicherheit zu 

geben, werden in Angeboten die Leistungen stets detailliert und 
verständlich aufgeführt. Die Ausführung der Leistung erfolgt mit 
eigenen gut geschulten Fachmitarbeitern, stets unter Verwendung 
geprü� er Materialien mit dem Ziel, Ihre Wünsche termingetreu und 
in höchster Qualität zu erfüllen. Nach dem kontinuierlichen Auf-

bau des Unternehmens plant Malermeister 
Guido Milas als Ausbildungsbetrieb tätig zu 
werden, um auch in Zukun�  mit engagierten 
Mitarbeitern am Markt tätig zu sein und sein 
Fachwissen weiterzugeben. Bewerbungen 
junger Leute, die das Fachhandwerk erler-
nen möchten, sind gern erwünscht und kön-
nen an die unten aufgeführten Kontaktdaten 
geschickt werden.     

Milas Farbprojekt - Malermeister Guido Milas
Forsthausallee 26 A, 12437 Berlin
Tel. 030/55 46 25 01  •  E-Mail info@milas-farbprojekt.de

■

ptPRAXIS – DIE PHYSIOTHERAPIE

■

■

■

MILAS FARBPROJEKT – MALER-

MEISTER GUIDO MILAS

■

■
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Stolperstein
Zur Stolpersteinverlegung am 1. Septem­
ber 2018 für Rose und Bodo Schlösinger 
waren die Familie und Angehörige, 
Vertreter/-innen der Stolperstein-Ini­
tiative, der Bürgerverein Luisenstadt, 
Vertreter/-innen der BEROLINA und Be­
wohner aus der Sebastianstraße und 
dem Heinrich-Heine-Viertel gekommen. 
Gunter Demnig, der Stolperstein-Initiator, 
verlegte die Stolpersteine für das Ehe­
paar in der Sebastianstraße am Giebel 
der Hausnummer 40. Die Beteiligten und 
die BEROLINA hoffen, dass alle achtsam 
mit diesem weiteren Teil des größten de­
zentralen Mahnmals der Welt umgehen.

Preisskat der  
Genossenschaften
Die BEROLINA-Mannschaft hat sich beim 
15. Preisskat der Genossenschaften gut 
behauptet und einen tollen 6. Platz von 
19 teilnehmenden Genossenschaften 
erkämpft. Bei herrlichem Sommerwet­
ter wurde das Turnier im Juli dieses Jah­
res wieder im Freien ausgetragen. Auch 
im kommenden Jahr wird die BEROLINA 
wieder mit einer Mannschaft antreten.

Wohngebietsbegehungen
Im September fanden die diesjährigen 
Wohngebietsbegehungen statt. Einmal 
jährlich lädt der Vorstand Vertreterinnen, 
Vertreter und Hausbetreuer zur gemein­
samen Begehung der BEROLINA-Stand­
orte ein. Zurückliegende und anstehende 
Maßnahmen werden besprochen und alle 
Hinweise der Bewohner aufgenommen 
und beraten. Dieser jährliche Erfahrungs­
austausch vor Ort hat bereits eine lange 
Tradition; zwar sind die Mitarbeiter der 
Genossenschaft regelmäßig in den Wohn­
gebieten, doch die Hinweise der Bewohner 
erfolgen aus einer weiteren Perspektive.

KURZNACHRICHTEN

Plein Air
Auch in diesem Jahr sind wieder Kunst­
begeisterte zum Landschaftsmalen unter  
freiem Himmel zusammengekommen. 
Bei sonnigem Wetter haben sie den Kiez 
eingefangen sowie Gebäude, Schiffe 
und sich gegenseitig beim Malen. Gelei­
tet wurde die Veranstaltung, an der alle 
viel Spaß hatten und wirklich tolle Bilder  
entstanden sind, von dem Künstler Eck­
hard Koenig. Die Teinehmer danken der 
BEROLINA für die Unterstützung der Aktion.

19    3 /2018
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Drachen steigen lassen
Eine Wiese und ein bisschen Wind, mehr 
benötigt man nicht. Platz dafür gibt es 
reichlich, zum Beispiel im Volkspark Pots­
dam oder auf dem Tempelhofer Feld. Man 
ärgert sich nicht über den Wind und hat 
auch noch Spaß.

Wandern gehen  
(auch ohne Berge)
Große Berge hat Brandenburg nicht un­
bedingt zu bieten (höchstes Gipfelkreuz 
201 Meter), aber zum Wandern braucht 
es nicht immer Berge, wie die Wander­
freunde wissen. Also Wandern geht auch 
im flachen Brandenburg. Dies bestätigt 
auch eine der schönsten Wanderrouten 
Brandenburgs: Der Internationale Kunst- 
wanderweg mitten durch den Naturpark 
Hoher Fläming.

Baumkronenpfad in Beelitz-
Heilstätten besuchen
Der Baumkronenpfad erschließt eine völlig 
neue Perspektive auf das einmalige Gelän­
de mit seiner über 100-jährigen Geschich­
te. Die Verschmelzung von Natur, Histo­
rie und Architektur machen diesen Ort zu 
einem Gesamtkunstwerk. Das ehemalige 
Areal einer Lungenheilanstalt ist zudem 
sehr beliebt als ausgefallene Fotolocation.

Pilze sammeln
Die Landstraßen raus aus Berlin nehmen. 
Stehen am Waldrand mehr als zwei Autos, 
ist das ein gutes Zeichen, dass hier eine 
erfolgversprechende Pilzernte auf Sie 
warten kann. Brandenburg ist ein Schla­
raffenland für Pilzsammler.

Gutes Kochen mit Zutaten 
aus Brandenburg
… zum Beispiel mit den gesammelten 
Pilzen. Andernfalls schlendert man über 
einen der vielen Wochenmärkte in Berlin 
oder schaut bei einem der zahlreichen 
Hofläden in Brandenburg mit den vielen 
regionalen Spezialitäten vorbei.

Mal abschalten
Wem nach Ruhe und Entspannung ist 
und dem die häusliche Badewanne 
nicht reicht, der sollte sich eine Aus­
zeit in den vielen tollen Thermen und 
Wellnesstempeln in Berlin und Branden­
burg nehmen. Hier lässt sich das Alltags­
leben schnell vergessen – auch mal für ein 
ganzes Wochenende

Museum
In Berlin gibt es über 170 Museen und 
etliche Wochenenden könnten mit Be­
suchen dort gefüllt werden. Für jeden 
wird etwas Interessantes geboten; von 
Dinos, Tieren & Co. im Naturkundemuse­
um, über ein Computerspielmuseum oder 
für die Geschichtsliebhaber das Deutsche 
Historische Museum. Übrigens: Am 17. 
November laden die Wohnungsbau- 
genossenschaften Berlin hier zum 
Familiennachmittag mit freiem Eintritt 
ein.

Tipps für den Herbst
Der Herbst kommt um die Ecke gedüst und mit ihm verfärben sich die Blätter 
bunt, die dicke Jacke ist bereits ausgepackt, die kalte Jahreszeit steht vor der 
Tür und die Gemütlichkeit hält Einzug. Ungern möchte man aus dem Haus ge-
hen, sondern lieber die Nachmittage auf der Couch verbringen. Doch gerade im 
Herbst gibt es in Berlin und im Umland besonders viel zu entdecken – Ausflüge 
in die Natur oder Ideen für gemütliche Stunden …
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GUT gefeiert
Es ist eine FESTE Tradition geworden …
… jedes Jahr feiert die Genossenschaft abwechselnd in den Beständen ein Wohnge­
bietsfest. Denn die Mitglieder wohnen zusammen, sie leben zusammen und natürlich 
feiern sie auch zusammen. In diesem Jahr wurden an einem herrlichen Spätsommer­
tag im September in Adlershof in geselliger Runde die Gläser erhoben und bis zum 
Schluss das Tanzbein geschwungen. Ob in Adlershof, Lichtenberg oder Mitte, die 
Bewohner/-innen engagieren sich für ihre Feste, packen mit an und steuern selbst ge­
backenen Kuchen und Salate bei. Ein ganz besonderer Dank gilt dem Ehepaar Scholz, 
welches die Organisation und Umsetzung in Adlershof bereits seit Jahren und auch 
2018 großartig unterstützt – nahezu managen die beiden das alles allein. Herr Scholz 
ist zudem der Hausbetreuer für die BEROLINA-Bestände in Adlershof. Ca. 60 Gäste  
waren gekommen und von der Genossenschaft waren der Vorstand sowie Mitarbeiter 
vor Ort und in Gesprächen mit den Mitgliedern. Wohngebietsfeste bieten allen viel 
Spaß, aber sie sorgen auch für Gemeinschaftssinn und für eine gute Nachbarschaft.

Übrigens, falls Sie oder Ihre Hausgemeinschaft auch ein Fest planen, erhalten Sie 
gern Unterstützung von der Genossenschaft – sprechen Sie uns an.
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Termine

das  
BEROLINA-Quiz

Veranstaltungsraum  
der Berolina 
Neue Jakobstraße 30

Kunst-AG 		
16 Uhr   
25.10.|8.11.|22.11.|3.12.

Skat 			 
17 Uhr   
9.10.|13.11|4.12.

Spielenachmittag* 	
14 Uhr   
9.10.|23.10.|6.11.|20.11. 
4.12.|18.12.

Seniorentanz* 	
14  Uhr   
10.11.|31.12.

Lesekreis 		
16 Uhr   
11.10.|15.11.|13.12.

Handarbeits- 
nachmittag  
15–18 Uhr 
jeden Mittwoch

Yoga 			 
18.30 Uhr 
jeden Mittwoch 

Line Dance 
28.10.

Gesellschaftstanz 	
ab 19 Uhr 
jeden Montag nach  
Absprache der Gruppe 

Gymnastik 
9–12.30 Uhr 
jeden Donnerstag

Gymnastik  
jeden Freitag 
09.15–10.15 Uhr   
10.30–11.30 Uhr

Seniorensport  
11.45 – 12.45 Uhr 
Frau Lockhoff 
19.10.|2.11.|16.11. 
7.12.|21.12. 

Bibliothek  
(mit Internet) 	 
9.30 – 12 Uhr 
jeden Mittwoch

Individuelle 
Computerberatung 
9 –12 Uhr 
jeden Dienstag 
Herr Bauer  |  Herr Lüders 
(Anmeldung erwünscht 
030|55 28 66 89)

ANKÜNDIGUNGEN
Vorträge und Unterhaltung, Montagsveranstaltungen  

	 *08.10. – 14 Uhr    	 Weitere Geschichten des Schauspielers	 Herr Steinmann 
	 *22.10. – 14 Uhr    	 Kopfstand hilft kapieren	 Herr Herlt 
	 *05.11. – 14 Uhr	 Satire über das Leben	 Herr Bause 
	 *19.11. – 14 Uhr	 Film: „Kundschafter des Friedens“	 Herr Fernschild 

Termine

BEROLINA KIEZ-Kids

Soziales 
rund ums Wohnen im Alter  
und soziale Themen

Mitte,  
Neue Jakobstr. 30,  
jeden Donnerstag von 13 –14 Uhr  
Lichtenberg,  
Hausbesuche nach telefonischer  
Terminvereinbarung über Fr. Aeppler,  
Tel. 030/42 00 75 55

Adlershof,  
Friedlander Str. 138, alle 14 Tage,  
14–17 Uhr – siehe Aushänge

Martina List steht Ihnen für Fragen rund um die Veranstaltungen gern zur Verfügung. Tel.: 030 / 55 28 66 89 

*Diese Veranstaltungen werden durch die Volkssolidarität OG 48 organisiert.			    

Die BEROLINA –Kids treffen sich während der 
Schulzeit regelmäßig mittwochs 16 Uhr 	
in der Michaelkirchstr. 2 – ggf. auch im Hof. 
Frau Jaqueline Kulpe ist zu erreichen unter  
0170/209 15 11		

Welche Räume  
müssen in allen  
Wohnungen mit 

Rauchwarnmeldern 
ausgestattet werden?

Wissen 
Sie’s?

Unter allen Einsendungen  
verlost die BEROLINA 3 x 2  

Eintrittskarten für den Baum­
kronenpfad in Beelitz-Heilstätten.

 
Ihre Antwort senden Sie bitte  
bis zum 2. November 2018 an  

redaktion@berolina.info oder per Post  
an WBG „Berolina“ eG -Redaktion-,  
Sebastianstraße 24, 10179 Berlin.
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KOntakt
 
Wohnungsbaugenossenschaft  
„Berolina“ e G 

Sebastianstraße 24, 10179 Berlin  
Tel.: 030 / 27 87 28-0  
Fax: 030 / 27 87 28-19  
mail@berolina.info  
www.berolina.info  
 
Geschäftszeiten 
Mo – Mi			  8–17 Uhr  
Do			   8–18 Uhr  
Fr			   8–14 Uhr 

Sprechzeiten der Mitarbeiter  
Di			   8–13 Uhr  
Do			  12–18 Uhr  
oder nach Terminvereinbarung 

Reparatur-  / Notdienst-Service
nummer rund um die Uhr  
unter 030 / 27 87 28-41 

Aufzugsservice  
Erweitern der Kabinen von Personen­
aufzügen für Möbeltransporte. 

Bei Umzügen an Wochenenden bitte 
mindestens drei Werktage vorab über 
030 / 27 87 28-0 bestellen. 
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Redaktionsschluss 21.09.2018

Gartenkolumne

Berlin ist wild, Berlin ist groß, Berlin ist grün – viel Raum für Natur und für Wildtiere. 
In den deutschen Großstädten haben sich fast unbemerkt nicht nur exotische Tier- 
und Pflanzenarten angesiedelt, gerade auch die einheimischen Wildtiere erobern 
diesen urbanen Raum.

Fuchs und Hase sagen sich mitten auf dem Alexanderplatz „Guten Morgen“ und „Gute 
Nacht“ und Wildschweine haben Berlin zu ihrer Hauptstadt erklärt. Sie leben hier von 
Komposthaufen, Grünabfällen und Müll und profitieren von der Jagdruhe, die im Sied­
lungsraum herrscht. Aber auch die Nachtigallen haben hier ihren Hauptwohnsitz und 
im Mai bis Juni singen die über tausend Männchen für die holden Weibchen in ganz 
Berlin. Füchse haben die Hauptstadt in fast 2.000 Reviere aufgeteilt und die Kanzle­
rin und der Bundespräsident haben ihren eigenen Fuchs, wie auch die Bewohner im 
Heinrich-Heine-Viertel – hier wohnt der BEROLINA-Fuchs. Pro Quadratkilometer leben 
rund 300 Igel und dazu kommen Marder, Krähen, Waschbären und Mandarinenten. 
Allerdings sind Wildtiere nicht neu, sie waren die ersten, wie Fossilienfunde im Bereich 
des alten Rixdorf im Bezirk Neukölln zeigten.

Großstadt-Wildnis
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Vodafone Berater  
Ulrich Pierenz:

0170 181 79 37

Jetzt Internet mit bis zu 400 Mbit/s1, 
Telefon-Anschluss2 und Digitales 
Fernsehen inkl. HD-TV3 genießen.

Ready?
The future is exciting.

1 Bitte beachten Sie die Verfügbarkeit: Die Maximalgeschwindigkeit von 400 Mbit/s ist in vielen Städten und Regionen unserer Kabelausbaugebiete und mit modernisiertem Hausnetz verfügbar. Weitere Städte folgen. Bitte 
prüfen Sie, ob Sie die Produkte in dem gewünschten Objekt nutzen können. 2 In immer mehr Ausbaugebieten von Vodafone und mit modernisiertem Hausnetz verfügbar. Call-by-Call und Preselection nicht verfügbar.  
3 Empfang von HD nur, soweit die Sender im HD-Standard eingespeist werden. Die Freischaltung von im HD-Standard verbreiteten Programmen kann von zusätzlichen Anforderungen des Programmveranstalters abhängen.  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand: August 2018

Vodafone Kabel Deutschland GmbH · Betastraße 6–8 · 85774 Unterföhring
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